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K O N Z E P T
 
Im August 2007 beginnt die Künstlergruppe 
»Hanau Radau« mit der Arbeit am Projekt 
»Zeitstrahl« in der Lamboy-Unterführung. 
Ziel der Neugestaltung ist ein frischer und 
positiver Gesamteindruck der vorher so 
düsteren Wandflächen; und: Der Betrachter 
soll angeregt werden, sich mit der Hanauer 
Geschichte intensiver auseinanderzusetzen.
Geschichtlich relevante Ereignisse und his-
torische Begebenheiten werden in Wort und 
Bild gleichberechtigt nebeneinander statt in 
chronologischer Darstellung gezeigt. 

Jedes aufgeführte Datum ist von Bedeutung 
für die Entwicklung Hanaus, jede gezeigte 
Person hat die Stadt auf ihre Weise geprägt, 
jedes Gebäude und jedes Wappen seine 
Geschichte. Beim Gang durch die Unter-
führung kann man also einiges über die 
Brüder-Grimm-Stadt Hanau erfahren – 
wenn man sich die Zeit nimmt...

www.hanau-radau.de

D I E   V O R G E S C H I C H T E
 
Die Neugestaltung der Lamboy-Unterführung ist das bisher aufwän-
digste Projekt der Gruppe – über ein Jahr Vorlaufzeit war nötig, bis das 
beeindruckende Werk in zweimonatiger Arbeit auf 650 m² Fläche 
gestaltet werden konnte.

Das in enger Zusammenarbeit mit dem Verein »Freunde und Förderer 
Lamboy-Tümpelgarten« erstellte Konzept stieß bei der ersten Präsen-
tation auf große Zustimmung. Parallel zur Bildrecherche und Rück-
sprache mit dem Hanauer Geschichtsverein wurde der Entwurf in der 
Folgezeit weiter ausgearbeitet und im März 2007 öffentlich vorgestellt.

Durch eine Spende der BeteiligungsHolding Hanau anlässlich des 2008 
anstehenden 100-jährigen Bestehens der Hanauer Straßenbahn wurde 
schließlich die Finanzierung des Projekts ermöglicht.

H A N A U   R A D A U
 
...ist ein Zusammenschluss Hanauer Künstler und Aktivisten. Die 
Gruppe ist regelmäßig als Gestalter im öffentlichen und privaten 
Raum vertreten und versteht es, die individuellen Fähigkeiten der 
einzelnen Mitglieder zugunsten großer Projekte zu bündeln.

Die kommerziellen Auftragsarbeiten des Künstlerkollektivs, beispiels-
weise für das Klinikum und die Stadt Hanau, können ebenso über-
zeugen wie freie Arbeiten, die in den letzten Jahren auf zahlreichen 
Ausstellungen präsentiert wurden.
 
Die Werke der Gruppe tragen eine eigene Handschrift und vereinen die 
Wurzeln der Künstler im Graffitibereich mit vielfältigen Einflüssen von 
klassischer Malerei bis zu modernem Grafikdesign.



In den Urkunden des Mainzer Erzbischofs tauchen seit 1122 mehrere 
Edelfreie auf, die sich »von Buchen« nennen. Sie sind Zeugen bei 
verschiedenen Beurkundungen. 1122 ist dies zunächst Dammo von 
Buchen, später auch sein Bruder Siegebodo. Im Jahr 1143 muss Dammo 
wieder testieren, jetzt nennt er sich nach dem Standort seiner Burg 
Tammo von Hanau (Tammo de Hagenouwa).

W A S   S T E C K T   H I N T E R   
D E N   J A H R E S Z A H L E N ?

Die Daten auf der Wand zeigen eine Auswahl wesentlicher Ereignisse 
aus der bewegten Geschichte Hanaus, die sich bis ins Jahr 1143 zu-
rückverfolgen lässt – aus dieser Zeit stammt der erste schriftliche 
Beleg für die Existenz der Stadt. Die Bedeutung der Jahreszahlen wird 
durch einen kurzen Informationstext näher erläutert und ist noch aus-
führlicher erklärt (wie im Beispiel rechts) direkt an der Unterführung 
neben dem Bildnis der Brüder Grimm zu finden.
Die für die einzelnen Daten gewählten Schriftarten sind typisch für die 
jeweilige Epoche. Von alter Feder- und Frakturschrift bis hin zu moder-
ner Typographie lässt der »Zeitstrahl« auch die historische Entwick-
lung der Schriftkultur von 1143 bis heute Revue passieren.


